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Es geht um die Veränderungen 
der Werte von Jugendlichen.

1b



• Viele Jugendliche von heute achten verstärkt auf eine gesunde Lebensführung.

→ vier von fünf Jugendliche (vgl. Z. 5)

• Den Jugendlichen ist ebenso der Wunsch nach Unabhängigkeit und Lebensgenuss 
wichtig, wobei es dazu auch Fleiß und Ehrgeiz bedarf.

→ ungefähr gleich wichtig, also auch vier von fünf Jugendliche (vgl. Z. 5 – 6)

• Sehr hohen Stellenwert genießt bei den Jugendlichen der Umweltschutz.

→ 71 % (Z. 10)

2a,b

Die Zahlen geben eine Größenordnung an, einen Vergleich zur Gesamtzahl der 
Jugendlichen, sie spiegeln den Anteil, dem das jeweilige Anliegen wichtig ist. Das 
bekräftigt die Aussage in diesem Text und in Sachtexten ganz allgemein. Zahlen, 
besonders wenn sie als Vergleichsmöglichkeit verwendet werden, wie Bruchzahlen 
und Prozentzahlen, dienen der Einordnung oder der Übersicht (z. B. Gesamtzahl 
der Geimpften, Anteil an der Bevölkerung usw.). Außerdem verstärken sie die 
Glaubwürdigkeit von Sachtexten, weil sie dadurch empirisch belegt und gut 
recherchiert erscheinen.

2c,d



Nominalstil überwiegt

Der Nominalstil wirkt sachlich und durch die Fachbegriffe Kompetenz beweisend. 
Andererseits ist er aber auch schwerer verständlich. Dennoch passt der Nominalstil 
zum Text, da Sachtexte häufig im Nominalstil verfasst sind, um hochtrabend und 
damit glaubwürdig zu klingen.

3a

3c

Vergleiche verbessern die Anschaulichkeit und stellen Bezüge her.

Zitate verweisen auf eine Person oder einen anderen Text und erzeugen so etwas 
wie einen Beweis, wodurch Glaubwürdigkeit hergestellt wird.

Konjunktionen, die Aussagen in Sätzen und zwischen Sätzen verknüpfen, 
verdeutlichen den Zusammenhang zwischen verschiedenen Aussagen, sodass 
eine bessere Verständlichkeit erreicht wird.
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